
IMaurmer Post
www.maurmerpost.ch VW |Mu| |\/
Die Zeitung der Gemeinde Maur. Erscheint wöchentlich. Ausgabe 15/Donnerstag, 8. April 2004 U J . y"y ^yj

Klassenmusizieren - Experiment gelungen!
Gemeinsames Musizieren stand im Vordergrund

Das Projekt «Klassenmusizieren» der 
Mittelstufe Pünt fand seinen Abschluss 
am letzten Wochenende in zwei Kon­
zerten im Loorensaal. Vor begeistertem 
Publikum und motivierten Mitwirken­
den.

Gabriela Frischknecht

Ein langer, weiss gedeckter Tisch, zwei 
Schülerinnen mit Gläsern auf einem 
Tablett, nach und nach treten «Gäste» auf 
die Bühne, die mit Holzstöcken rhyth­
misch auf den Boden klopfen. Auf dem 
Tisch, den Stühlen, mit den Gläsern und 

Ostereier für die Osterfeier

Gemeinsames Musizieren: alle Mittelstufen­
schülerinnen und -schüler des Schulhauses 
Pünt auf der Bühne des Loorensaals.

(Foto: fri)

Händen entstehen Rhythmen, es erinnert 
bald einmal an die aktuellen Ikea-Wer- 
bespots. Zum Schluss entsteht aber eine 
fröhliche Jassrunde; - eine rhythmische 
Szene mit durchgehendem Puls, die eini­
ge Schüler im Musiklager in Wildhaus ein­
studiert haben.

«Alle miteinander» war die häufigste 
Aufführungsform am Konzert. Mit Singen 
und Mundharmonika spielen konnten sich 
alle beteiligen, denn beim Klassenmusi­

zieren stand der Gedanke im Vordergrund, 
dass alle mitmusizieren können, auch jene, 
die bisher noch kein Instrument gelernt ha­
ben. Die Grundlagen für das Mundharmo­
nikaspiel wurde in den ersten Wochen die­
ses halbjährigen Projekts erlernt. Die seit 
Oktober einstudierten Stücke waren nicht 
besonders exotisch oder speziell schwie­
rig, bestachen aber gerade durch ihre Ein­
fachheit und durch das, was die Schüle­
rinnen und Schüler daraus gemacht hatten. 
Vieles entstand durch Improvisationen 
über bestehenden Themen und durch das 
Zusammenspiel von Rhythmus, Gesang 
und Tanz. Wichtig sei der Einbezug von 
Kopf, Herz und Hand gewesen, sagte 
Projektkoordinator und Primarlehrer Phi­
lip Urner zu Anfang des Konzertes, «der 
Weg war das Ziel!»

Aufeinander hören und 
zusammenbleiben

Dass man ein Lied als Kanon singen 
kann, wissen wohl die meisten. Den Mit­
telstufenschülern gelang aber das Kunst­
stück, gleich fünf bekannte Volkslieder zu­
sammen im Kanon vorzutragen. Es zeigte 
sich, wie gut sie gelernt hatten, ganz fein 
aufeinander zu hören. Gut zuzuhören 
brachten sie dann auch dem Publikum bei, 
indem sie «Stiefeli mues stärbe» flüsternd 
und schliesslich lautlos vortrugen und ei­
nige Zuhörer bereits schon applaudieren 
wollten.

Miteinander musizieren heisst vonein­
ander lernen, füreinander Verantwortung 
übernehmen, aufeinander hören. Das, was 
beim Publikum davon ankam, lässt nur ei­
nen Schluss zu: Experiment gelungen!

sl. Die JublaMinis basteln öfters am Sonn­
tag in den Unterrichtszimmern der katho­
lischen Kirche in Ebmatingen. Am letzten 
Sonntag bemalten sie gekochte Eier oder 
schmückten noch ungekochte Eier mit 
Blumen und Pflanzen und packten sie vor 
dem Kochen in Strumpfabschnitte ein. 
Diese schön geschmückten Eier werden 
am Ostersonntag nach dem Gottesdienst 
beim Apero mit Eiertütschen an die Be­
sucher verteilt und egal wie schön, an­
schliessend gegessen.

Sonja, Leandra, Holly und Loi'c (v.l.n.r.) ver­
wandelten die braunen Eier in bunte kleine 
Kunstwerke. (Foto: sl)

Velodemo gegen Südanflüge - Seite 3

Leider wagten sich 
nicht allzu viele 
Maurmer und 
Maurmerinnen auf 
die Velotour zum 
Flughafen - aber 
immerhin eine 
stattliche Gruppe.
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Hollywood wirds richten!

Der Biblische Unterricht soll also abge­
schafft werden. Geopfert auf dem Altar 
der Sparwut wie weiland das Osterlamm. 
Während wir tibetische Gebetsfahnen auf 
unseren Baikonen hissen und über Frank­
reichs Kopftuchverbot an Schulen das ei­
gene unbedeckte Haupt schütteln, merken 
wir nicht, dass wir unsere eigenen Wurzeln 
kappen. Wir geben uns gerne multikulti und 
multireli - und unsere Traditionen gehen 
den Jordan runter.

Vielleicht erinnern wir uns in ein paar 
Jahren noch daran, dass Weihnachten 
nicht nur da ist, um über den Jahres­
wechsel Ski fahren zu gehen (was war da 
gleich noch?). Doch unsere bibelunkundi­
gen Kinder werden das Christfest wohl 
höchstens noch mit dem raketenbetriebe­
nen Rentierschlitten von Santa Claus in 
Verbindung bringen, der coole Games 
bringt, wenn er nicht grad vom Dach fällt. 
Es wird dann an uns liegen, den Kindern 
auszureden, dass der Turmbau zu Babel et­
was mit dem Widerstand des Zürcher 
Stadtrates gegen die Signalfeuer auf dem 
Loorenkopfturm zu tun hat. Und zu erklä­
ren, dass Sem, Ham und Japhet nicht die 
Gewinner in der Sparte «Boygroup» bei 
«Star-Search» sind, sondern Noahs Söhne. 
Und was Noah angeht: Wundern wir uns 
nicht, wenn unseren entwurzelten Spröss­
lingen der «Untergang der Titanic» geläu­
figer sein wird als Noahs Arche.

Doch, was sage ich da? Das ist doch 
überhaupt die Lösung! Nun da Mel Gibson 
vom Filmbösewicht zum religiösen Fundi 
mutiert ist und Filme lanciert nach dem 
Motto «Jedem seine eigene Passions-Sto­
ry», naht uns die Rettung aus Hollywood. 
Ist es nicht viel angenehmer, bequem im 
roten Plüschsessel Luthers erschütternden 
Worten «Hier stehe ich, ich kann nicht 
anders» zu lauschen, während wohlige 
Schauer und Popcornbrösel an uns hinun­
ter rieseln? Also einmal pro Semester alle 
Schüler ins Kino geschickt und der Bil­
dungsauftrag ist erfüllt. Was spielt es da 
noch für eine Rolle, wenn man Daniel (den 
aus der Löwengrube) für den dritten 
Partner von Siegfried und Roy hält!

Ein Hauch von Tessin zu Gast
Gelungener Abend mit Tessiner Weinen und netter Gesellschaft

gw. Frauenvereine galten früher als ab­
solut dem Alkohol abgeneigt. Dass das 
heute nicht mehr so sein muss, bewies 
der Frauenverein Maur-Uessikon mit 
der Einladung zu einer Weindegusta­
tion.

Der Burgkeller eignet sich gut für Anlässe 
im kleinen Rahmen, die ein besonderes 
Ambiente verlangen. Für die Weindegus­
tation des Frauenvereins Maur-Uessikon 
mit Tessiner Weinen, Risotto, Lughanige 
und Panettone erwies er sich als geradezu 
ideal. Man fühlte sich fast in ein Grotto im 
Tessin versetzt.

Nicht des Geldes wegen
Knapp zwanzig Personen waren der 

Einladung in den Burgkeller am vergan­
genen Freitag gefolgt. Unter ihnen auch 
einige Ehemänner von Mitgliedsfrauen, 
die sich inmitten von «Weib und Wein» 
sichtlich wohl fühlten. Ganze acht Weine 
aus der Schweizer Sonnenstube hatte 
Liselotte Egli zum Probieren mitgebracht. 
Als Hobby und aus Leidenschaft zum 
Wein macht die junge Frau aus Effretikon 
solche Degustationen, wobei sie immer zu 
den Leuten hin reist, damit diese dann auch 
etwas trinken können, ohne noch Auto fah­
ren zu müssen.

Um froh zu sein bedarf es wenig
Die Tessiner Weine sind gar nicht so 

schlecht, im Gegenteil. Die mit genügend 
Sonne gereiften Trauben ergeben vorzüg- 

liehe Tropfen für verschiedenste Ge­
schmäcker. Dabei kommt es auch auf die 
Weinkellerei an. Liselotte Egli macht ihre 
Degustationen lediglich für einen Anbie­
ter, für Delea-Weine aus Losone. Das Sor­
timent ist eher klein, dafür sind alle, vom 
Schaumwein, über den Weiss- und Rot­
wein bis hin zum Grappa, mit Hingabe her­
gestellt. Obwohl jeweils nur kleine Men­
gen probiert wurden, merkte man der 
Gruppe im Burgkeller nach dem siebten 
Wein an, dass inzwischen doch eine ge­
wisse Menge zusammengekommen war. 
Die Stimmung war gut und die Zeit für den 
Risotto von Antoinette Waldis, die Tessi­

Guter Wein, gutes Essen und gute Gesellschaft 
- was will man mehr? (Foto: gw)

ner Würste und den Panettone war ge­
kommen.

Gemeinsam für einen guten Zweck
Bis kurz vor Mitternacht dauerte die ge­

mütliche Zusammenkunft. Vreni Keller- 
Sigrist, die Präsidentin des Frauenvereins 
Maur-Uessikon und ihre Kolleginnen aus 
dem Vorstand möchten mit solchen An­
lässen den Mitgliedern etwas bieten und 
gleichzeitig neue dazu gewinnen. Äusser 
dem gemeinschaftlichen Engagement in 
der Wohngemeinde steht der gemeinnüt­
zige Gedanke im Vordergrund. Mit alten 
Werten und neuen Ideen möchte der Vor­
stand vor allem jüngere Frauen als Mit­
glieder gewinnen, um den Fortbestand des 
Frauenvereins in der Zukunft zu sichern.

Maurmer Post 2 Ausgabe 15/2004



Mit Bananen und Velos an die Mahnwache
Check-in l für eine Stunde in der Hand des gelben Vereins
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Seit einem halben Jahr: die 
sonntägliche Mahnwache der 
Südanfluggegner am Flug­
hafen.

Flugschneise süd 
nein

Gut 40 Maurmerinnen und 
Maurmer schwangen sich 
am frühen Sonntagmorgen 
auf den Velosattel.

(Fotos: fri)

Keine neuen F/ugrouten _
NEIN ter^taie?eltes Gebiet NEIN
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fri. Rund 40 Maurmerinnen und 
Maurmer liessen sich vom Aufruf des 
VFSN «Maurmer Aufstand - bewegt» 
zu einer fröhlichen Velotour motivie­
ren. Ziel: die sonntägliche Mahnwache 
am Flughafen.

Sind Sie schon einmal mit einer Schar 
Südanfluggegner im Flughafen Lift ge­
fahren? Nein? Das können Sie jeden 
Sonntag zwischen zehn und elf Uhr am 
Flughafen erleben. Der letzte Sonntag war 
ein «Maurmer Tag», wie Gemeindeprä­
sident Bruno Sauter in einer kurzen An­
sprache sagte. «Motivieren Sie Ihre Nach­
barn und all jene, die glauben, dass sich 
schon genug am Protest gegen den Flug­
lärm beteiligen. Es muss noch viel mehr 
getan werden!»

Angefangen hatte der Sonntagsausflug 
aber schon um halb neun Uhr vor der 
Migros in Ebmatingen, wo sich Erwach­
sene und Kinder - Selbstfahrer oder noch 
im Velositzli - getroffen hatten. Rund eine 
Stunde pedalten die unerschrockenen 
Schneiserinnen und Schneiser, denen sich 
unterwegs noch weitere aus Fällanden und 
Pfaffhausen anschlossen, der Glatt entlang 
und liessen sich den doch frostigen Mor­
genwind um die Ohren pfeifen.

Literarisch-musikalischer Abend
Lesung in der Mühle Maur mit Anne-Marie Kuster
Die Schauspielerin Anne-Marie Kuster 
las am letzten Freitag in der Mühle 
Maur. Musikalisch umrahmt wurde der 
Anlass von der Pianistin Susanne 
Cziesla.

Die Erzählung «Monsieur Ibrahim und die 
Blumen des Korans» des französischen 
Autors Eric-Emmanuel Schmitt wurde in 
viele Sprachen übersetzt und hat weltweit 
eine grosse Leserschaft gefunden. Nun ist 
sie auch verfilmt worden.

Im Mittelpunkt stehen der jüdische 
Knabe Moses, Momo genannt, und der 
Muslim Ibrahim, ein Kolonialwarenhänd­
ler, die beide an der Rue Bleue in Paris 
wohnen. Der ohne elterliche Liebe und 
ohne Freunde aufwachsende altkluge 
Junge findet in Monsieur Ibrahim einen 
väterlichen Freund, der ihm in allen Le­
benslagen hilft und ihn schliesslich adop­

tiert. Er lehrt ihn «die Blumen des Ko­
rans», zeigt ihm, dass Lächeln glücklich 
macht und Schönheit überall zu finden ist. 
Aus ihm sprechen Toleranz, Lebensweis­
heit und Herzensgüte.

Diese Geschichte - man kann sie auch 
Parabel oder Märchen nennen - durfte das 
Publikum in der stimmungsvoll dekorier­
ten Mühle Maur am Samstagabend auf un­
gewöhnliche und bewegende Art miterle­
ben. Die Schauspielerin Anne-Marie Kus­
ter liess als Leserin mit ihrer nuancierten 
Sprechweise alle Schattierungen des Wer­
kes aufleben: Trauer und Verzweiflung, 
Witz und Lebenslust, Wehmut und Freude 
und hin und wieder ein wenig Sentimen­
talität. Unterstützt wurde sie von der 
Pianistin Susanne Cziesla, die mit kurzen 
Klavierstücken verschiedener Kompo­
nisten und mit zwei eigenen Werken die 
Lesung untermalte. Marietta Fischer

Friedlich aber entschlossen 
den Widerstand präsentieren

Gelohnt hatte sich die Anstrengung 
allemal, denn im Check-in 1 hatten sich 
bis um zehn Uhr rund 160 Südanfluggeg­
ner versammelt. Mit gelben Hüten, Schir­
men und Banden bildeten sie einen fried­
lichen aber entschlossenen gelben Block. 
Ob die (gelben) Bananen aus gesundheit­
lichen Gründen, um farblich trendy zu sein 
oder um an die bananenrepublikartige Vor­
gehensweise von Regierung und Unique 
zu erinnern, verteilt wurden, blieb ein 
Geheimnis. Und ebenso unklar blieb, ob 
Unique extra oder per Zufall ihre mindes­
tens siebensprachige Mitteilung just in 
dem Moment per Lautsprecher an die 
Passagiere sendete, als Thomas Morf, der 
VFSN-Präsident, zu seiner Schlussrede 
anhob.

www.maurmerpost.ch
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Wenn der Papa nicht will, gibt es kein Auto
Velobörse der SVP Maur auf dem Loorenpausenplatz

V.l.n.r.: Joel Graf, Nochbesitzer Nils Ullmann 
und Möchtegernkäufer Marc Lindauer zeig­
ten an der Börse, was das Auto drauf hat.

(Foto: sl)

sl. Der neue Modus für die Velobörse 
hat sich bewährt. Das Angebot war at­
traktiv und wurde rege genutzt. Auf­
fallendstes Gefährt war ein gelber, elek- 
trobetriebener Kinder-Offroader.

Maurmer Märte gge
Spezialrubrik für preisgünstige Kleininserate

Annahmestelle
Maurmer Post
Postfach
8123 Ebmatingen

Inserataufgabe
Nur schriftlich, mit dem Inserat­
bestellschein unter gleichzeitiger 
Beilage des Betrages in Noten 
oder Briefmarken.

Inseratbestellschein (Pro Feld ein Buchstabe)

Maximal fünf Zeilen = Fr. 10.-

Name, Vorname

Strasse PLZ Ort

Anzahl Erscheinungen -mal

Bereits zum 11. Mal fand die Velobörse 
auf dem Pausenplatz beim Loorenschul- 
haus statt. Die vielen Autos auf dem 
Parkplatz gehörten jedoch nicht vorwie­
gend den Börsenbesuchern, sondern es lief 
gerade ein Fussballturnier auf der neuen 
Sportanlage. Trotzdem konnten sich die 
Organisatoren nicht beklagen. Es lief gut. 
Der neue gestraffte Zeitplan brachte nur 
Vorteile. Von 8.30 bis 10 Uhr konnten 
Verkaufswillige ihre Velos, Kinderwagen, 
Trottinette oder Rollerblades und Zubehör 
abgeben. Ab 10 Uhr ging der Verkauf los.

So günstig kauft man nirgends
Schöne Kindervelos in bestem Zustand 

waren billig zu haben. Manches gab es so­
gar gratis, wie ein Rennvelo und ein 
Dreirad. Alle Blicke zog jedoch der gelbe 
Offroader auf sich. Die Buben kurvten da­
mit rund um den Loorensaal. Marc Lin­
dauer hätte ihn zu gerne gekauft - er kos­
tete zwar 80 Franken, aber das war wirk­
lich ein Schnäppchen. Doch sein Vater 
wolle nicht, da sei leider nichts zu machen, 
meinte er ein bisschen wehmütig. Neben 
ihm sass der Verkäufer, Nils Ullmann. Er 
hat die Karre vor über drei Jahren bekom-

Inseratannahmeschluss
Samstag im Postfach oder bei 
der Dienst habenden Redaktorin

Platzierung unter Rubriktitel 
(Gewünschtes ankreuzen) 
□ Zu verkaufen 
□ Zu kaufen gesucht 
□ Zu verschenken 
□ Kleine Dienstleistungen

men und findet, er sei jetzt zu gross dafür. 
«Vom Gotti glaub», meinte er auf die 
Frage, wer ihm denn dieses Auto damals 
geschenkt habe. (Hoffentlich liest sein 
Gotti die Maurmer Post nicht...)

Immer die gleichen setzen sich ein
Seit vielen Jahren trifft man die gleichen 

Mitglieder der SVP, die für die Börse ei­
nen Samstagmorgen opfern. Darunter die 
Schulpflegepräsidentin Maja Leuzinger 
an der Kasse, Hellmut Fassnacht und Fritz 
Hürzeler im Verkauf und auch in der Kafi- 
stube das bewährte Team mit Ursi Trüb 
und Katherina Gasser. Mehr im Hinter­
grund waren natürlich auch andere tätig, 
beispielsweise die Kuchenbäckerinnen.

Infos

Pro-Knirps-Kinderkleiderbörse
Am 26./27. März fand im Lotharhaus in 
Binz unsere Frühlings-Kinderkleiderbör- 
se statt. Kleider für Kleinkinder, Spiel­
sachen und diverse weitere Artikel für 
Babies und Kleinkinder im Wert von über 
2000 Franken wechselten ihren Besitzer. 
Wir danken allen, die zum Erfolg unserer 
Börse beigetragen haben, ganz herzlich. 
Die nächste Kinderkleiderbörse findet am 
24./25. September statt. Datum vormer­
ken! Wir freuen uns schon jetzt auf eine 
rege Beteiligung.

Für den Vorstand Pro Knirps
Irene Kalt

Wir gratulieren
Am 11. April kann Ida Walder-Huser im 
Pflegeheim Schützenwis in Maur ihren 96. 
Geburtstag feiern. Bis vor einem Jahr 
wohnte sie noch bei ihrer Tochter an der 
Burgstrasse. Die Jubilarin fühlt sich im 
Heim gut aufgehoben, plaudert gerne mit 
den Mitbewohnerinnen und hat Freude an 
Strickarbeiten.
Wir gratulieren Ida Walder herzlich zu ih­
rem hohen Geburtstag und wünschen ihr 
alles Gute für die Zukunft.

Für die ökumenische 
Altersbesuchsgruppe, Ernst Marti

Korrigenda
red. In der Firmennachricht über die 
Protect AG aus Ebmatingen (MP vom 2. 
April) wurde der Vorname des Firmen­
gründers verwechselt. Er heisst Eugen 
Widmer und nicht Ernst. Gar nicht ernst, 
sondern humorvoll hat er uns auf diesen 
Fehler aufmerksam gemacht.
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Kinder lieben Rituale
Ostervorbereitungen im Kindergarten

kim. In der heutigen hektischen Zeit ist 
es für Kinder besonders wichtig Inseln 
der Ordnung, der Regelmässigkeit und 
der Wiederkehr zu schaffen. Deshalb 
werden im Kindergarten, zumindest in 
Maur, Rituale gepflegt.

Ostern wird jedes Jahr gefeiert und gehört 
daher zu den ritualisierten Gebräuchen. 
Ein Fest, das alle Kinder lieben, schon 
wegen der Schoggieier. Kinder lieben aber 
auch die mit diesem Fest verbundenen

Konzentrierte Arbeit von 
Kindern und Müttern im 
Kindergarten Ebmatin­
gen beim Fertigen von 
Hühnern, Hasen und 
Tischsets. (Foto: kim)

Vorbereitungen. Eier werden bemalt, es 
wird gebastelt und die Wohnung und der 
Kindergarten geschmückt. Eine ideale 
Gelegenheit Tage der offenen Tür im 
Kindergarten durchzuführen. «Mir ist es 
wichtig», sagt Kindergärtnerin Christine 
Schroer, die eine der beiden Gruppen in 
Ebmatingen leitet, «dass die Eltern mal se­
hen können, wie sich ihr Kind in der 
Gruppe verhält.» Ausserdem erhalten 
Kinder wie Eltern so auch einmal die 
Gelegenheit, sich ganz aufeinander zu 
konzentrieren, ohne dass noch ein Ge­
schwisterkind danebensteht oder die 
Hausarbeit ruft. Eltern lernen so auch zu 

akzeptieren, dass vielleicht mal eine Linie 
oder Naht nicht ganz gerade ist. Ande­
rerseits sehen die Eltern, was ihr Kind 
schon alles alleine kann. Friedel Müller 
vom Kindergarten Aesch, Sabrina Spöri 
vom Kindergarten Binz und Christine 
Schroer haben sich daher gemeinsam 
überlegt, was Eltern und Kinder Schönes 
zusammen basteln können und bunte Fe­
dern und Filz, Wolle, Ostergras, Klar­
sichtfolien, Geschenkband und noch eini­
ge andere Kleinigkeiten besorgt, um da­
raus Hasen, Hühner und witzige Tischsets 
entstehen zu lassen. Die Kinder basteln zu­
sammen mit ihren Eltern frei nach Mon­

tessori «hilf mir es selbst zu tun». «So kön­
nen die Kinder ein Selbstwertgefühl ent­
wickeln», sagt Christine Schroer. Und das 
ist ebenso wichtig wie Rituale. «Kinder 
lieben Rituale», sagt die Kindergärtnerin, 
«und sie brauchen sie, um sich in der Welt 
zurechtzufinden, denn Rituale geben ein 
Gefühl der Sicherheit, Gemeinschaft und 
Geborgenheit.» Im Kindergarten werden 
deshalb Rituale, wie die tägliche Be­
grüssung im Kreis, die Verabschiedung in 
der Garderobe und das Feiern der Ge­
burtstage und der Jahreszeiten gepflegt, 
und das kommt immer wieder gut an; 
Kinder lieben eben Rituale!

Osterverkauf für Terre des hommes
Sekundarklassen setzen sich für arme Kinder ein
sl. Am letzten Wochenende verkauften 
die Schüler der 1. Sekundarklasse Os­
tereier. Der Erlös geht an das Hilfswerk 
Terre des hommes.

Seit Jahren organisiert die Sekundarleh­
rerin Feride Karaday den Einsatz für Terre 
des hommes. Ihre Schüler und Schüle­
rinnen lassen sich anscheinend leicht dazu 
motivieren, wie am letzten Freitag und 
Samstag zu sehen war. Gut gelaunt spra­
chen sie vor der Migros in Zumikon und 
in Ebmatingen die Leute an. «Hallo, bitte 
kaufen Sie etwas. Mit einem Franken kann 
ein Kind in Not einen Tag leben, essen, zur 
Schule gehen.»

Weniger Hausaufgaben
Die rund 50 Schüler der beiden 1 .-Sek.- 

Parallelklassen bekommen für ihren Ein­
satz keinen freien Tag. Aber dafür weni­
ger Ufzgi, erklärte strahlend Isabella Wie­
singer. Ihre Gruppe betreute am Samstag 
den Stand in Ebmatingen. Alle Buben und 
Mädchen waren aufgestellt und neckten 
sich. Sie liessen sich nicht frustrieren, 
wenn sich die Leute auf ihren Aufruf 
wegwandten, als würden sie nichts hören 
oder wenn sie sich überaus geschäftig und 
pressiert gaben. Es machte den Anschein, 
dass sie sich innerlich ein bisschen amü-

Den Schülern der 1. Sek. machte der Oster­
verkauf Spass. Besonders Isabella Wiesinger 
(2. von links). (Foto: sl)

sierten, wie sie mit der Frage um eine 
Spende die Erwachsenen in Verlegenheit 
brachten. - Ein paar Stunden Menschen­
studie und Menschenkenntnis bringt so ein 
Einsatz den Sekundarschülern auf jeden 
Fall. «Manche kommen sofort und kaufen 
etwas, andere finden irgendwelche Aus­
reden», erklärte Isabella Wiesinger. Die 

bemalten, ausgeblasenen oder hölzernen 
Eier und die Schoggieier seien für die 
Aktion eingekauft worden, aber den eben­
falls verkauften Kuchen hätten sie selbst 
gebacken, betonte sie.

Am Samstagmittag um 12 Uhr hatte die 
Gruppe schon über 700 Franken im 
Kässeli - rekordverdächtig, meinten sie 
und liessen sich für die Maurmer Post fo­
tografieren.
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... mit frischem Wi nd und
• Farbe in den Frühling

Gutschein

Fr. 10.-
Einlösbar bei jeder 

Farbveränderung 
oder Manicure bei 
Monika Neururer 

in Zumikon.

Pro Person ist 
1 Gutschein bis 31. 

Mai 2004 gültig. 
Inserat mitbringen 

und profitieren.

Starten Sie mit Coiffure Kapp!
Neu freut sich bei uns die charmante 
Mitarbeiterin Frau Monika Neururer 
auf Sie.

Gerne präsentieren wir Ihnen die 
neusten Trends für Frühlings- und 
Sommerhaarfarben, effektvolle und 
schnelle Strähnen oder Meche 
Lassen Sie sich von uns für eine rassige 
und pflegeleichte Frisur verführen - 
haben Sie schon unser Manicure- 
Service für Damen und Herren 
ausprobiert?

Auf jeden Fall freuen wir uns, Sie 
bedienen und verwöhnen zu dürfen - 
gerne servieren wir Ihnen dazu auch 
ein Gratis-Getränk.

Die gemütliche 
Besenbeiz 
am Greifensee, 
am linken Seeufer 
zwischen Maur und 
Uessikon, direkt an 
der beliebten Rad- 
und Inline-Strecke.

Steindrüsen 128, 8124 Maur 
Telefon und Fax 01 980 02 81 
Familie
D. und M. Bachofen-Manser

Öffnungszeiten 
Donnerstag und Freitag, 16 bis 24 Uhr 
Samstag und Sonntag, 10 bis 24 Uhr

Appenzeller Woche
Donnerstag, 22. April, bis Sonntag, 25. April, 

mit Spezialitäten und musikalischer Unterhaltung 
aus dem Appenzellerland.

Reservationen bitte an
Telefon 01 980 02 81 

Familie Dani und Moni Bachofen

Öffnungzeiten über Ostern
Gründonnerstag
Karfreitag
Ostersamstag und Ostersonntag
Ostermontag geschlossen

ab 16 bis 24 Uhr
ab 10 bis 24 Uhr 
ab 10 bis 24 Uhr

Zumikon • Dorfplatz 4 • 01 918 26 06
Volketswil • Volkiland -01 945 08 55

Beauty & Body
Studio

Endermologie-LPG-Systems
Erfolgreiche Umfangsreduktion- & 
Cellulite-Behandlung
Body-Wrap:
Entschlacken des Körpers
Permanent-Make-up
Skin-Jet: Microdermabrasion
Gesichtsbehandlungen
Wimpern und Brauen färben 
Nora Bode: Sauerstoff- 
Druckinjektion ohne Nadel

Neu für Herren «die Pflegelinie»

AKTUELL im April: 10% Rabatt auf 
Haarentfernung mit 
Wachs oder dauerhafte 
Haarentfernung mit 
ND YAG-Laser

Beauty & Body Studio
W Zürichstrasse 108
w 8123 Ebmatingen
f Telefon 01 98010 40
i www.am-beauty.com

shmt mmt
Outdoor+Factory Shop 8610 Uster 
lndustriestr.3 01 / 942 44 00 gegr.1974 
Trekking, Walking, Bergsport, Touren, 
Boote, Camping - Zelte, Schlafsäcke, 
Running, Skateboards, Inline - Skates 
Zuerst mieten, dann kaufen!

Zum
Eierfarben

sind wir die
falschen
Haasen

Haas Druck AG 
Forchstrasse 280 
8029 Zürich 
Telefon 01 387 70 50 
Fax 01 387 70 55 
ISDN 01 387 70 59 
info@haas-druck.ch

Cristina Tizza
Damen und Herren • Zürichstrasse 123a, 8123 Ebmatingen
Telefon 01 980 38 68
Das neue innovative Haarglättungssystem 
garantiert glänzend glattes Haar mit einer Haltbarkeit von 
bis zu 8 Monaten. Erhältlich hier im Salon!
• •

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag 8.30 bis 12 und 13.30 bis 18.30 Uhr
Samstag 7.30 bis 14 Uhr • Montags geschlossen

Im Wolfgalgen Ringstrasse 33
8123 EBMATINGEN (ZH) 7302 LANDQUART (GR)

S 01 980 08 60
Buchführungen - Steuern

BLUE CAB
Taxi- und Limousineservice

079 354 93 48
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Tennisclub Maur gewinnt den 
Swiss-Mixed-Team-Cup 2004

Der Tennisclub Maur ist Sieger im dies­
jährigen Mixed-Team-Cup der Katego­
rie I (höchste Spielklasse, Jungsenio- 
ren/-seniorinnen R3 bis R6).

Nach einem tollen und diskusionslosen 
6:0-Erfolg gegen Sporting Derendingen 
im Halbfinale konnten die Finalisten aus 
Kleinbasel knapp niedergerungen werden. 
Die beiden Dameneinzel wurden locker 
gewonnen und brachten eine 2:0-Führung 
ein. Leider hat dann Kleinbasel die Her­
renbegegnungen nach teils spannenden 
Spielen, das eine im dritten Satz, für sich 
entschieden. Es stand vor den entschei­
denden beiden Mixed-Doppel-Begegnun- 
gen 2:2, mit einem Satzvorsprung für den 
TC Maur.
Isabelle Bianchi-Villiger mit Mathias 
Reinl gewannen ebenso knapp im Tie­
break wie Gabrielle Häberli-Villiger mit 
Bruder Daniel Villiger mit 7:6 im dritten 
Satz.
Somit gewann derTC Maur die Finalpartie 
mit 4:2 und stand nach spannenden und 
sehr anstrengenden Spielen als Sieger der 
3. Austragung dieser wachsenden Ver­
anstaltung mit 78 Teams aus der ganzen 
Schweiz fest!
Herzliche Gratulation allen Spielerinnen 
und Spielern zu dieser tollen Leistung, 
auch denjenigen, die «nur» in der Quali­
fikationsrunde mit dabei sein konnten oder 
mit Teileinsätzen glänzten.
Für den Tennisclub Maur, Daniel Villiger

Walken anstatt Talken - 
die vernünftige Art fit zu bleiben. 
Maurmer Sporttage 2004

Wieder führt der Turnverein am Weekend 
vom 1. Mai auf der Sportanlage Looren die 
Maurmer Sporttage durch. Am Freitag­
abend werden Conconi-Test (Laufen und 
Walken), Nordic-Walking, therapeuti­
sches Klettern, Körperfettmessung und 
neu auch Laufstilberatung und Velostu­
fentest angeboten. Der Samstag ist für die 
jüngere Generation reserviert: Am Mor­
gen Erdgas-Atletic-Cup, ein Leichtatletik- 
mehrkampf für Kinder und Jugendliche, 
und am Nachmittag diverse interessante 
Laufwettbewerbe.
Der Conconi-Test dient zur Ermittlung der 
anaeroben Schwelle bei Gesundheits- und 
Leistungssportlerinnen und -sportlern je­
den Alters. Heute die anerkannte unum­
gängliche Basis für ein persönlich opti­
miertes und vernünftiges Training. Für 
noch präzisere Trainingsplanung und ge- 

hobenere Ansprüche bieten wir Ihnen neu 
den Velostufentest (Laktat-Submaximal- 
Test) an.
TV Maur bietet Laufstilberatung
Die Kunst der Trainingsplanung besteht 
darin, die persönlich richtige Trainings­
intensität zu finden. Der Herzfrequenz­
messer hilft da enorm. Am Anlass haben 
Sie wieder die Möglichkeit Herzfrequenz­
messer der Marke Polar bar zu erwerben. 
In der Praxis wird im Training meist zu in­
tensiv und übermotiviert vorgegangen. 
Entsprechend hoch ist der Substanzver­
lust, das Training kontraproduktiv und die 
Leistungen stagnieren. Ebenfalls wird 
häufig auch nicht optimal gelaufen. Da­
rum bietet Ihnen der TV Maur dieses Jahr 
das erste Mal die Möglichkeit einer Lauf­
stilberatung an.
Wer seine Fitness verbessern will, muss 
vor allem richtig trainieren. Walking, bzw. 
der neuangebotene Conconi-Walkingtest 
kommt da als gelenkschonende Variante 
gerade richtig.
In bewährter Manier stehen Ihnen Spe­
zialisten der Firma Polar und der Schult- 
hess-Klinik zur Verfügung und werden 
Ihre Resultate auswerten, Ihre persön­
lichen Testunterlagen erstellen und Ihnen 
eine persönliche Trainingsempfehlung ab­
geben können.
Anmeldungen erwünscht
Interessiert? Weitere Informationen fin­
den Sie auf unserer Homepage unter www. 
tvmaur.ch oder unter www.conconi.ch. 
Die Unkostenbeiträge sind bitte am Test­
abend bar zu bezahlen. Conconi-Test 
Fr. 40.-, Körperfettmessung Fr. 35-, Nor­
dic-Walking und therapeutisches Klettern 
Fr. 10.-, Velostufentest Fr. 60.-. Für TV- 
Maur-Mitglieder gelten die üblichen Er­
mässigungen. Anmeldungen bitte per 
E-Mail an sporttage@ tvmaur.ch. Die An­
meldung muss Name, Vorname, Jahrgang, 
Adresse, E-Mail und die bevorzugte Test­
zeit (zwischen 16 und 21 Uhr) enthalten. 
Falls Sie nicht am Netz sind, schicken Sie 
die Anmeldung bis 20. April an TV Maur, 
Sporttage, Postfach, 8124 Maur. Wir freu­
en uns auf Sie. Alles Gute.

Für den TV Maur, Hellmut Blum

Mittagstisch für Senioren
im Restaurant Degenried, Zürich

Donnerstag, 15. April, 11.30 Uhr

Bitte Anmeldungen an:
Ruth Sager, Telefon 01 980 19 38, Vreni 
Keller, Telefon 01 980 35 40 (Maur), 
Montag und Dienstag zwischen 17 und 
19 Uhr. Fahrgelegenheit.

Frauenverein Berg und Maur-Uessikon

FC-Maur-Corner

Klarer Heimsieg der Ec-Junioren

Das Wetter war kalt und trüb, als die Partie 
gegen den FC Fällanden angepfiffen wur­
de. Nach 6 Minuten hiess es 0:1, die 
Maurmer Fans liessen die Köpfe hängen 
und ahnten Böses kommen. Doch das än­
derte sich schlagartig nach einem Foul­
spiel des Gegners. Der indirekte Freistoss 
wurde kurz angetippt und mit einem Weit­
schuss, vorbei an der gegnerischen Mauer, 
im Tor versenkt. Die Spannung stieg, die 
Maurmer in Dauerangriff, vergaben eini­
ge klare Torchancen und gingen mit einem 
Unentschieden in die Pause. Die Trainer 
Franz Schacher und Vinzenco Lillo haben 
anscheinend die richtigen Tipps gegeben, 
denn kaum auf dem Platz zurück, erziel­
ten unsere Jungs nach einer herrlichen 
Flanke das 2:1. Eine Viertelstunde später 
erhöhten sie gar mit einem Schuss unter 
die Latte zum 3:1. Die letzten 2 Tore er­
zielten die Gegner, doch freuen konnten 
sie sich nicht, handelte es sich doch um 
Eigentore. Ein verdienter Sieg der Maur­
mer, die mit guten Spielzügen und viel 
Einsatz gekämpft haben.

Resultate der letzten Spiele
Maur C - Küsnacht 3:4
Maur D9a - Meilen 4:8
Turbenthal - Maur D7b 0:3
Maur D7b - Wetzikon 6:3
Maur Ec - Fällanden 5:1
Maur Ec - Rüti 2:8
Maur Fb - Turicum 3:8
Wollishofen - Maur Fb 3:2

Für den FC Maur, Gabi von Arx Zweifel

• •
Öffnungszeiten der Bibliotheken 
während der Ostertage und der
Frühlingsferien

Gründonnerstag, 8. April, alle Bibliothe­
ken sind geöffnet.

Ostersamstag, 10. April, die Bibliothek 
Maur ist geöffnet.

Ostermontag, 12. April, alle Bibliotheken 
sind geschlossen.

Vom 13. bis 17. April sind alle Biblio­
theken geöffnet.

Frühlingsferien: 19. April bis 1. Mai

Die Bibliothek Aesch-Forch ist an den 
Dienstagen, 20. und 27. April, von 17.30 
bis 19.30 Uhr geöffnet.

Die Bibliotheken Ebmatingen und Maur 
bleiben geschlossen.
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»irfscbatt am <rotte
Zürichstrasse 215, 8122 Binz/Maur 
Telefon 01 - 980 39 82

■ ■

Öffnungszeiten über Ostern
Karfreitag und Karsamstag geschlossen 
Ostersonntag und Ostermontag offen 
Wir verwöhnen Sie mit einem Ostermenü

Coiffeur Neuhof Maur

Bringen Sie zum Frühlingsbeginn 
Farbe und Glanz in Ihr Haar

Coiffeur Neuhof
Ihr exklusiver George-Michael-Coiffeur

und unseren Spargelspezialitäten!
Das Trotte-Team und die Gastgeberin Silvia Schönenberger 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Coiffeur Neuhof 
Damen und Herren 
bei der Post Maur

Margrit Kalt-Boller 
Montag bis Samstag 
Telefon 01 980 28 75

HUM Data

Horrorkiste Computer 
Keep cool, wenn der Compi nicht will. 
Mit professionellem Gewusst-wie, helfen 
wir weiter. Sofort, verständlich, unkom­
pliziert. HUM DATA, CH-8123 EBMATINGEN

Tel.OI 982 12 18 WWW.HUM.CHINFO@HUM.CH
• Beratung • Support • Schulung • 
• Verkauf von Hard- und Software •

Alle 6 Minuten ein Einbruch - Sichern ist sicherer

8124 Maur/Zürich, Telefon 01 887 67 57, Telefax 01 887 67 56

Franz Maurer
Maler- und Tapeziergeschäft 
8124 Maur, Fällandenstrasse 1
Tel. 079 661 39 93, Fax 01 825 63 58

sämtliche Maler- und Tapezierarbeiten

saubere Ausführung 
kompetent kreativ

Naturfarben

Renovationen - Umbauten - Neubauten

Einbruchmeldeanlagen, Notruf, Video- 
Überwachung, Zutrittskontrolle — Beratung,
Planung, Service 
rund um die Uhr. Protect
Lohwisstr. 36, 8123 Ebmatingen, Tel. 01 980 07 00
E-Mail info@protectag.ch, www.protectag.ch

In enger Zusammenarbeit mit Versicherungen und Polizeistellen. 
Vom Schweizerischen Versicherungsverband SW anerkannt.

Noch 4 von 10 Wohnungen an der Eggen­
bergstrasse in 8127 Forch zu verkaufen:

irwohnung im 1. OG 
NWF + 16m2 Balkon 
ms: SFr. 646'000.-

Zum Beispiel: 4.5-i 
mit'

Planung, Raalisauon und Varkauf: 
Petar Möhl und Partner AC
Fällandanstrasse 6, 8124 Maur, 01/9801949 
www.pmo«hl.ch / raimund.mo«hl^pmo«hl.ch

Ristorante - Pizzeria
QUO VADIS und ROMA BAR 
Zürichstrasse 127, • 8123 Ebmatingen 
Telefon 01 9800179

Öffnungszeiten über Ostern
Von Karfreitag, 9. April, bis und mit Ostermontag, 
12. April, bleibt das Restaurant und die Roma Bar 
geschlossen.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 10.30 bis 14 Uhr und 17 bis 24 Uhr
Samstag 18 bis 24 Uhr
Sonntag geschlossen
Die Familie Coppola freut sich auf Ihren Anruf.
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Firmennachricht
Die Immobilienspezialisten im Pfannenstielgebiet

Mit der Firma Heller & Partner ist ein 
Spezialist für den Verkauf und die 
Schätzung von Liegenschaften in unserer 
Gemeinde ansässig.

Der Verkauf einer Immobilie stellt hohe 
Ansprüche, da immer mehrere Fachge­
biete wie Recht, Bautechnik oder Mar­
keting gleichzeitig berührt werden.
Da niemand Spezialist für alles sein kann, 
haben sich in der Firma Heller & Partner • •
Architekten und Ökonomen zusammen­
geschlossen.

Dies erlaubt es, eine Verkehrswertschät­
zung vom dipl. Architekten und ein pro­
fessionelles Marketing-Konzept vom lic. 
oec. HSG zum Bestandteil jedes Mandates 
zu machen. Ein Ansatz, mit dem die Firma 
Heller & Partner übrigens ein eigentlicher 
Pionier in ihrer Branche ist.

Damit ihre Kunden auch alle von diesem 
enormen Fachwissen profitieren können, 
werden sie immer von einem der Firmen­
inhaber persönlich betreut, getreu dem 
Credo der Firma: «Bei uns kocht der Chef 
selbst».

Kundenzufriedenheit bestätigt den 
Erfolg des Konzeptes
Entsprechend stolz ist Stephan Heller auch 
auf die zufriedene Kundschaft: «Unsere 
Kunden betreiben sogar aktiv Werbung für 
uns in ihrem Bekanntenkreis. So etwas 
motiviert uns natürlich ungemein.»
Für Kundenzufriedenheit sorgt sicherlich 
auch, dass dem Kunden neben der Erfolgs­
provision keinerlei zusätzliche Kosten 
entstehen. «Wir zahlen alles aus unserer 
Tasche, denn wir sehen den Kunden als 
Partner und teilen daher auch das Risiko, 
nicht nur den Gewinn.»

Die Fachleute von Heller & Partner bera­
ten Sie gerne und bieten einem Interes­
senten immer auch ein kostenloses und un­
verbindliches Gespräch vor Ort an.

Heller & Partner
Immobilienverkauf und Schätzungen

Langacherweg 6
8127 Forch
Telefon 043 366 05 48
Stephan. heller@hellerpartner.ch
www.hellerpartner.ch

Wettbewerb im Restaurant Dörfli
Wir möchten Sie diesen Frühling wiede­
rum mit neuen Spezialitäten und Aktua­
litäten überraschen. Toni Gräni hat sich 
spezielle, kreative Frühlingsgerichte aus 
seiner Frischküche einfallen lassen.

Hits und News
Ob Familien-, Firmen- oder Vereinsfest, 
wir sind da für Sie.
Unser Herr Gräni berät Sie gerne in allen 
organisatorischen Belangen.
Informieren Sie sich unverbindlich über 
unsere Angebote aus Küche und Keller.

Ab April präsentieren wir Ihnen ein 
Spargelspezialitäten-Angebot kombiniert 
mit Fisch- und Fleischgerichten.

Bei hoffentlich guten Wetterverhältnissen 
eröffnen wir ab Mitte April unseren schö­
nen Garten mit Grillangeboten, grossem 
Salatbuffet, Bierbar und Kinderspielplatz. 
Ab 1. Mai verwöhnen wir Sie sieben Tage 
pro Woche. Speziell im Juni: Sonntags­
brunch mit musikalischer Unterhaltung.

Wettbewerb
Mitmachen und gewinnen!

> Feines Essen im Gartenrestaurant 
Dörfli in Maur

> Ferien im Walliser ****Hotel «Les 
Bains de Saillon», der Wellnessoase 
Nummer eins

> 1. Preis: 1 Woche Ferien für zwei 
Personen, inkL Frühstück im Hotel

> 2.-6. Preis: Je ein Essen für zwei Per­
sonen im «Dörfli», Wert Fr. 100.-

> 7.-11. Preis: Je ein Wochentagsmenü 
im Wert von Fr. 23-

Am 13. Juni Sonntagsbrunch mit der 
Musikgesellschaft Maur im Restaurant 
Dörfl i.
Verlosung um 14 Uhr. Die Preise werden 
in der Reihenfolge 11. bis 1. aus den rich­
tig eingegangenen Lösungen gezogen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, Bar­
auszahlungen sind nicht möglich.

Talon bitte im Restaurant Dörfli in die 
Urne werfen!

1 Bekannte Walliser Alp
2 Erster französischer Kleinwagen (ugs)
3 Rundblick in den Bergen
4 Bergwandern zeigt uns die...
5 Bekanntes Walliser Thermalbad
6 Kanton der Schweiz
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Zu vermieten

21/2-Zimmer-Wohnung

Forch, Bundtstrasse 17a 
per 1.Juni, Fr. 1158-, inkl. Nebenkosten, 
3. Stock, mit Balkon

Telefon 01 980 28 68, ab 19.30 bis 21 Uhr

GUSTAV-ZOLLINGER-STIFTUNG
ZOLLINGERHEIM FORCH • CH-8127 FORCH

Per sofort oder nach Vereinbarung 
zu vermieten in Aesch-Forch 
schöne, helle

4 ’/a-Zimmer- Wohnung

2. OG, 94 m2, Parkett, Bad/WC, 
Dusche/WC, offene Küche, 
grosser Wandschrank im Korridor 
Miete Fr. 1710 - inkl. Nebenkosten, 
Einzelgarage Fr. 140-

Auskunft erteilt 01 980 00 94

STU DI EN AUFTRAG

Veranstalterin Gustav-Zollinger-Stiftung, Aeschstrasse 8, CH-8127 Forch

Absicht Die Gustav-Zollinger-Stiftung plant auf dem stiftungseigenen Areal die
Errichtung eines Neubaus, um das Angebot mit ca. 20 bis 25 Senioren- 
Wohnungen zu vergrössern.

Studienauftrag Die Gustav-Zollinger-Stiftung veranstaltet einen nicht anonymen Stu­
dienauftrag im selektiven Verfahren mit Präqualifikation.

Ziel des Studienauftrages ist die Erlangung eines Projektes für den Neu­
bau von Seniorenwohnungen.

Minibusse und Reisecar

Auswahl Das Beurteilungsgremium schlägt der Gustav-Zollinger-Stiftung auf­
grund der vorgegebenen Eignungskriterien mindestens 3 bis maximal 5 
Bewerber/-innen vor, die am Studienauftrag teilnehmen sollen.

für jeden Anlass

Flughafentransfer Fr. 4fc-

Europapark Rust Fr. 60- 
24-Stunden-Service • Mobile 079 401 20 51

Teilnahme­
berechtigung

Bewerben können sich Planungsgemeinschaften bestehend aus Archi- 
tekt/-innen und weiteren Spezialplaner/-innen mit Sitz oder Wohnsitz in 
der Schweiz.

Jo Bä Cosmetic • Aeschstrasse 20 • 8127 Forch

Telefon/Fax 043 366 06 50

Anonymität Die Präqualifikation wird nicht anonym durchgeführt.

Entschädigung Für die Bewerbung und Einreichung der Präqualifikationsunterlagen wird 
keine Entschädigung aufgerichtet.
Der Studienauftrag wird je ausgewählter Planungsgemeinschaft mit
CHF 12000.- entschädigt.

Unterlagen Die Dokumentation zur Präqualifikation und zum Studienauftrag mit den 
notwendigen Eingabeformularen kann ab dem 2. April 2004 unter 
www.zollingerheim.ch heruntergeladen werden.

Eingabe Freitag, den 30. April 2004, bis 17 Uhr

Eingabeadresse Vollenweider Architekt, Präqualifikation 
Schaffhauserstrasse 333, CH-8050 Zürich

ALKOHOLAp SUCHT 
— HHB
FACHSTELLE FÜR ALKOHOL- UND 
ANDERE SUCHTPROBLEME

Wir stehen Ihnen zur Verfügung

• wenn Sie Fragen zum Thema 
Alkohol und Sucht haben

• wenn Sie Probleme im 
Umgang mit Alkohol haben

Fachstelle für Alkohol- und 
andere Suchtprobleme 

Bettlistrasse 22 
8600 Dübendorf

Telefon 01 801 99 20 
alkohol@sdeu.ch 

www.sdeu.ch

Zürich, 2. April 2004 Gustav-Zollinger-Stiftung, Robert Rietiker, Präsident

Zu vermieten in Ebmatingen per
1. Juli oder nach Vereinbarung

11/2-Zimmer-Wohnung
mit Gartensitzplatz, Bushaltestelle 
in der Nähe
Mietzins pro Monat Fr. 821- inkl.
Nebenkosten.
Parkplatz vorhanden, Fr. 43 - pro 
Monat.
Interessenten melden sich bitte 
unter Telefon
078 801 69 69, Herr Geissmann

Dringend von berufstätigem Ehepaar 
in Ebmatingen gesucht:

Hausangestellte 
liebevolle Kinderbetreuerin 
für die Betreuung unseres 5-jährigen 
Sohnes ausserhalb der Schulzeiten 
und zum Teil während der Schulferien 
sowie für die Übernahme des gesam­
ten Haushaltes.
Erforderlich: Erfahrung mit Kindern;
Muttersprache nur Schweizer­
deutsch oder Englisch, hohe 
Ansprüche an den Haushalt, Führer­
schein. Telefon 079 706 19 49
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Spielen Sie gerne Tennis?
Ganz in Ihrer Nähe ist das möglich!

Die Anlage des Tennisclubs Maur mit fünf 
Sandplätzen liegt beim Schulhaus Looren, 
zwischen Ebmatingen und Forch.
Sie können sich vorerst als Schnupper­
mitglied anmelden und gehen dabei keine 
weiteren Verpflichtungen ein. Während 
einer Saison spielen Sie auf unserer An­
lage Tennis und entrichten nur den Jah­
resbeitrag. Der Anteilschein muss erst be­
zahlt werden, wenn Sie sich nach Ablauf 
des Probejahres für den definitiven Beitritt 
entscheiden.
Zusammen mit der Tennis Company bie­
ten wir verschiedene Trainingsmöglich­
keiten an: Anfängerkurse, Ladies-Mor- 
ning, Juniorentraining und Einzelstunden. 
Der gesellschaftliche Teil ist natürlich ein 
wichtiger Aspekt unseres Clublebens. Die 
Interclub-Wettkämpfe im Mai und Juni 
bieten garantiert spannenden Tennissport 
und gute Unterhaltung, stellt doch der 
Tennisclub insgesamt 10 Mannschaften in 
verschiedensten Ligen! Nach der Wett­
kampfsaison treffen wir uns während des 
ganzen Sommers zu ungezwungenen 
Grill- und Spielabenden: die beste Gele­
genheit, neue Bekanntschaften zu schlies­
sen.
Mit Ihren Fragen wenden Sie sich bitte an 
den Präsidenten Heinz Meier, Telefon 01 
980 12 04, und besuchen Sie uns auf un­
serer Homepage unter www.tcmaur.ch. 
Wir freuen uns, Sie im Tennisclub Maur 
begrüssen zu dürfen.

Für den Tennisclub Maur 
Heinz Meier

Letzter Altersnachmittag 
vor der Sommerpause

Am kommenden Mittwoch, 14. April, fin­
det der letzte Altersnachmittag vor der 
Sommerpause statt. Wie angekündigt, ha­
ben wir ein Gesundheitsthema und zwar 
konnten wir einen kompetenten Rheuma­
tologen engagieren, der zum Thema «Rü­
ckenschmerzen bei älteren Menschen» 
sprechen wird. Es ist Herr Dr. med. 
Richard Biggoer aus Uster. Als Leiter der 
NOW Training & Therapie AG ist er täg­
lich mit diesem Thema konfrontiert und 
bestens geeignet über dieses Thema zu 
informieren und uns Anregungen zu einem 
vernünftigen Umgang mit solchen 
Schmerzen zu geben. Herr Dr. Biggoer 
weiss auch Fragen aus dem Publikum auf 
verständliche Art zu beantworten. Wie 
immer sind Sie anschliessend zu einem 
Zvieri im Polterkeller eingeladen.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Für die Seniorenkommission Maur 
Giacomo Nett
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Bike-Treff
Mit den wieder wärmeren Tagen beginnt 
auch die Bike-Saison des Veloclubs Forch. 
Wir laden alle begeisterten Bikerinnen 
und Biker zu unseren Ausfahrten jeweils 
am Montagabend ein. Treffpunkt ist 
wiederum um 18.30 Uhr beim Velo­
geschäft von Harald Grab in Ebmatingen. 
Unsere Ausflüge dauern ca. zwei Stunden. 
Um besser auf die einzelnen Bedürfnisse 
eingehen zu können, fahren wir neu in 
zwei Gruppen, die von ortskundigen Mit­
gliedern geführt werden.
Fühlst du dich angesprochen und hast du 
Lust neue Single Trails kennen zu lernen, 
dann bist du ab dem 19. April eingeladen 
bei uns mitzufahren.
Ansprechperson fürs Biken beim Veloclub 
Forch ist Claudio Passini, Telefon 01 422 
77 35.

Für den Veloclub Forch
Claudia Passini

25 Jahre Chilbimärt Muur

4. und 5. September

Wer möchte diese Jubiläumschilbi als 
Marktfahrer oder Marktfahrerin mitge­
stalten und einen eigenen Stand betreiben? 
Wer fühlt sich als Künstlerin oder Künstler 
angesprochen und würde die Chilbibe- 
sucher bei der Herstellung der Kunst­
handwerke über die Schulter schauen las­
sen, sowie seine Werke gerne auf dem 
Burghof feilhalten?
Der Frauenverein Maur-Uessikon bietet 
Ihnen dazu Gelegenheit. Melden Sie sich 
bis Ende April direkt bei der Märtkom- 
mission und bestellen Sie das nötige An­
meldeformular bei Karin Wettstein, Maur, 
Telefon 044 980 34 57, oder bei Yvonne 
Sigrist, Maur, Telefon 044 980 34 38.
Über eine rege Teilnahme von einheimi­
schen Marktfahrern würden wir uns sehr 
freuen.

Für den Frauenverein Maur-Uessikon 
Vreni Keller-Sigrist, Maur

Leichtathletik und Klettern

Meisterschaften für 7- bis 15-jährige 
Maurmerinnen und Maurmer

Samstag, 1. Mai, Sportanlage Looren

• Wer ist die schnellste Sprinterin und 
wer der schnellste Sprinter in der 
Gemeinde Maur?

• Wer klettert am schnellsten die 6 Meter 
hohe Kletterwand hoch?

• Wer ist die oder der beste Leichtathle- 
tik-Mehrkämpfer/in? Beim Wurf, 
Sprung und Sprint kannst du Punkte 
sammeln!

• Wer ist die oder der beste Dauerläu- 
ferin/Dauerläufer? Kinder von 7 bis 9 
Jahren kämpfen über 600 m, die älteren 
über 1000 m um schöne Medaillen und 
tolle Lospreise!

Welche Schulklasse stellt die schnellste 
Stafetten- oder Staffelmannschaft, die 
meisten Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
an allen Wettkämpfen?

Unter allen, die mitmachen, werden schö­
ne Preise verlost! Mehr unter www.tv 
maur. ch oder Info unter Telefon 078 640 
22 11.

Anmeldung bis 24. April 2004 an sportta- 
ge@tvmaur.ch oder TV Maur, Sporttage, 
Postfach, 8124 Maur.

Bodyfit und -forming am Vormittag

sl. Wir sind eine beschwingte Gruppe von 
Frauen, um bei gutem Sound die Hüften, 
den Po und Bauch zu straffen. Durch fach­
liche Anleitung und sanftes Aufbautrai­
ning werden Rücken und Gelenke scho­
nend trainiert. Kreislauf, Muskeln und der 
Beckenboden werden gestärkt.

Jeweils am Mittwoch und Donnerstag, von 
10 bis 11 Uhr, treffen wir uns im Gymnas­
tikraum des Schulhaus Looren.

Kommen Sie doch zum Probetraining! 
Auskunft gibt gerne Romy Brosi, dipl. Fit- 
nessinstruktorin und Jogalehrerin, unter 
Telefon 043 499 60 09 oder 079 401 05 54.
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Für Jubilare

"Sempre" 
Ring 
18Karat Gold 
mit Diamant

acqiieline urbach
Kunst zum Tragen

Direkt von der Künstlerin - Atelier Forch 01 980 22 03

www.urbach.ch

Laser - definitive Haarentfernung 
Faltenbehandlungen / Akne 
Pigmentflecken

Gewichtsmanagement 
Ernährungspraxis
Neuro-Feedback

Bioresonanz / Holopathie 
Digitale Homöopathie

zele 
san
Institut für interdisziplinäre
Diagnostik und neue Therapien

NEU in 
Fällanden
044-980 40 20

Allergie?
Damit Sie die schönste Jahreszeit 
wieder unbeschwert geniessen 
können.

Werden Sie schnell und ohne 
Medikamente frei durch:

Elektroakupunktur 
Bioresonanz

PhysioLine
Die Fachpraxis für Physiotherapie 
und Allergiebehandlungen in 
Waltikon/Zumikon
Telefon 043 288 04 37
Fax 043 288 04 38
www.physioline.ch

0/ BIKE LIQUIDATION ft
t Riesenauswahl Markenbikes-tiefste Preise

8046 Zürich, Wehntalerstr. 5678046 Zürich,
8700 Küsnacht, Seestrasse 55

[Mi-Fr 14.00-18.30, Sa 9^

www.bike-land.ch

Parkett schleifen, 
versiegeln, ölen

maler Stettler ag • 8124 maur 
malerei-bodenbeläge-parkett-kork 
079 422 13 84 • fax 01 980 53 51

Hilfe beim Umzug?

JOB-BUS WERKSTATT
ZWECKVERBAND SOZIALE DIENSTE 
FÜR ERWACHSENE IM BEZIRK USTER

Ein Arbeitseinsatzprojekt für 
Arbeitslose

Bahnhofstrasse 51, Dübendorf 
01 822 03 22 oder 01 801 9920 

www.sdeu.ch

Wir helfen Ihnen auch bei:

Garten- und Umgebungsarbeiten 
Hausräumungen, Entsorgungen 

Unterhaltsarbeiten im Haus 
Hilfsarbeiten aller Art

In der eigenen Werkstatt erledigen 
wir:

Einfache Kleinreparaturen 
Möbel restaurationen

sowie
weitere Aufträge auf Anfrage

Ein sinnvoller Auftrag für eine 
wertvolle Sache.

PC-Hilfe

Ihr Helfer in der Not

Telefon 01 980 4726
Natel 079 474 5892

FAHRSCHULE 
Hans Frieden 

Auto & Motorrad 
Verkehrskunde 

Motorrad-Kurse 
o

"in«11 pRt i I I । 
Vir 11 :

079 437 20 70

www.fahrschule-frieden.ch

Pasquale Vacchio

Schlosserei • Metallbau 
Restaurationen aller Art 
Einzelanfertigungen

Seestrasse 133 Telefon 01 910 09 77 
8700 Küsnacht Fax 01 910 09 89

Mobile 079 424 68 05

Metallbau
Mitglied der Schweizerischen Metallunion SMU

Alle sind herzlich eingeladen zum

Karfreitags-Gottesdienst 
vom Freitag, 9. April, 10 Uhr 

bei Familie Meier, im Buchenhof, Maur. 
Mit Sonntagsschule und Kinderhort.

Oster-Gottesdienst
vom Sonntag, 11. April, 10 Uhr 

bei Familie Meier, im Buchenhof, Maur. 
Mit Sonntagsschule und Kinderhort.

Freie Evangelische Gemeinde Maur 
Kontaktperson: T. Kuhn, Telefon 01 980 18 62
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Amtlich

Ein Todesfall - was ist zu tun?
Notfalldienst vom 9. bis 12. April

Bei einem Todesfall zuhause, ist der Haus­
arzt oder sein Stellvertreter zu benach­
richtigen. Aufträge zur Einsargung und 
Überführung Verstorbener in das Fried­
hofgebäude Maur, können jederzeit über 
Telefon 052 355 00 11 erteilt werden.

Für das Anmelden von Todesfällen und 
Festsetzen der Bestattungen ist das Be­
stattungsamt Maur wie folgt erreichbar:

«kabel Zürcher Oberland» 
bewährt sich

Die kirchliche Anlauf- und Beratungs­
stelle für Lehrlingsfragen «kabel Zürcher 
Oberland» wird rege beansprucht. Nach 
zweijähriger Projektphase geht das An­
gebot in den definitiven Betrieb über.

Im April 2002 wurde «kabel Zürcher 
Oberland» eröffnet. Seither haben zahl­
reiche Jugendliche und junge Erwachsene, 
aber auch Eltern und einige Lehrmeister, 
die kabel aufgesucht, bei Schwierigkeiten 
während der Lehre und bei Lehrvertrags­
auflösungen.

Samstag, 10. und Montag, 12. April, 
von 8 bis 9 Uhr, Telefon 044 980 22 56

Die Informationsmappe «Ein Todesfall - 
was ist zu tun?», gibt Ihnen weitere dien­
liche Auskünfte. Sie kann beim Bestat­
tungsamt Maur sowie bei allen Pfarr­
ämtern der Gemeinde und beim Spitex- 
Büro im Zollingerheim bezogen werden.

Bestattungsamt Maur

Lösungen gibt es immer
Ornella Ferro, Leiterin von «kabel Zür­
cher Oberland», berät und begleitet in sol­
chen Situationen. Mit den Beteiligten 
sucht sie einen Weg, wie die Situation im 
Lehrbetrieb verbessert werden kann. 
Manchmal ist ein neuer Lehrort im ange­
stammten Beruf die geeignete Lösung; al­
lenfalls wird eine berufliche Neuorientie­
rung nötig. Ornella Ferro hilft beim Er­
stellen der Bewerbungsunterlagen und 
setzt sich auch schon mal persönlich bei 
einem möglichen Lehrbetrieb für den/die 
Jugendliche/n ein. Zahlreiche Jugendliche 
haben denn auch innert kurzer Zeit wieder 
eine Lehrstelle gefunden.
Aber auch wenn es nicht auf Anhieb 
klappt, finden sich, so Ferros Erfahrung, 
eigentlich immer Lösungen. Es gilt, genau 
zu wissen, was man will, gleichzeitig aber 
offen zu sein für neue Perspektiven, mög­
licherweise auch für Umwege, um zum 
Ziel zu kommen.
In diesem Wahl- und Entscheidungspro­
zess begleitet und unterstützt kabel die 
jungen Menschen und motiviert sie zum 
Durchhalten und Weitermachen bis ihr 
Ziel erreicht ist.

Beratung über berufsbezogene Themen 
hinaus
Recht häufig kommen im Gespräch nebst 
den berufsbezogenen auch persönliche 
Themen zur Sprache, welche die Jugend­
lichen beschäftigen und belasten, allen 
voran Zoff in der Familie oder Puff mit 
Freund oder Freundin. Auch hier kann 
Ornella Ferro weiterhelfen. Manche Ju­
gendliche schätzen es, immer mal wieder 
vorbeizukommen und ihre Sorgen bei ihr 
abzuladen; oder es wird im Gespräch mit 
anderen Beteiligten nach Lösungen ge­
sucht, die Ferro dann auch realisieren hilft.

Auch Lehrmeister und -meisterinnen 
sind willkommen
Obwohl kabel auch Lehrbetrieben zur 
Verfügung steht, wurde die Stelle bisher 
wenig von Lehrmeister/-innen aufge­
sucht. Das sei schade, findet Ornella Ferro, 
ist doch viel mehr zu erreichen, wenn 

schon bei ersten Anzeichen von Schwie­
rigkeiten professionelle Hilfe geholt wird. 
Zeigen sich alle Seiten gesprächsbereit, 
können Probleme oder Konflikte offen an­
gegangen werden: Ornella Ferro hilft Ab­
machungen zu treffen, welche die Situa­
tion am Arbeitsplatz oder in der Schule 
verbessern, und diese auch zu überprüfen.

Neutral, überkonfessionell, kostenlos 
und vertraulich
Die Gespräche bei kabel sind vertraulich 
und kostenlos und stehen allen Personen 
offen, die sich mit Lehrlingsfragen befas­
sen, unabhängig von Alter, Wohnort und 
Religion.
Während der zweijährigen Pilotphase hat 
Ornella Ferro nebst der Beratungstätigkeit 
die Stelle bei allen wichtigen Einrichtun­
gen der Region bekannt gemacht. Damit 
verfügt sie über das nötige Netzwerk, um 
bei Beratungen, die über ihr Gebiet hinaus 
gehen, mit den geeigneten Einrichtungen 
wie Berufsberatung, Sozialhilfe oder The­
rapie zusammenzuarbeiten.
«kabel Zürcher Oberland» ist ein Koope­
rationsmodell, getragen von den beiden 
Landeskirchen im Kanton und von den 
Jugendkommissionen der Bezirke Hinwil, 
Pfäffikon und Uster. Zwei weitere Büros 
der kabel befinden sich in Zürich und 
Winterthur.

Lehrlingslager im Tessin: 
Mal was anderes erleben!
Die drei kabel-Stellen des Kantons 
Zürich, «kabel Zürich», «kabel Win­
terthur» und «kabel Zürcher Ober­
land», führen gemeinsam ein Lehr­
lingslager in Vira am Lago Maggiore 
durch. Angesprochen sind alle Lehr­
linge aus dem Kanton Zürich, die ne­
ben Arbeit, Schule und Privatem ein­
mal etwas anderes erleben und dabei 
auch noch Neues fürs Leben lernen 
wollen. Das Lagerthema «Die vier 
Elemente» wird einiges an neuen Er­
fahrungen und überraschenden Ein­
sichten ermöglichen.
Das Lager findet vom 10. bis 16. Juli 
statt. Die Kosten von 380 Franken 
decken Reise, Essen, Unterkunft und 
Workshops.

Weitere Infos unter www.lehrlinge.ch. 
Anmeldung telefonisch bei Monika 
Stadelmann, Kabel Winterthur, Telefon 
052 212 02 32, Urs Soler, Zürich, Te­
lefon 01 251 49 60 oder Ornella Ferro, 
Uster, Telefon 01 994 13 62.

Kontaktperson: Ornella Ferro, «kabel 
Zürcher Oberland», Telefon 01 994 13 
62, E-Mail Kabel.zo@lehrlinge.ch so­
wie unter www.lehrlinge.ch.
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Kirche St. Franziskus
Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen
Telefon 01 980 18 21
Telefax 01 980 19 76
E-Mail kircheeb@mydiax.ch 
Seelsorgeteam: Amanda Ehrler, 
Oswald Krienbühl, Andreas Brülisauer 
Sekretariat: Esther Mosch • •
Öffnungszeiten: Mo, 10-12 Uhr;
Mi, 8.30-12.30; Do, 10.30-12 Uhr

Gottesdienste zum Osterfest

Osternacht - mit Jesus auferstehen 
«Was sucht ihr den Lebenden bei den 
Toten», Lukas 24,5
17 Uhr, Fiire mit de Chliine «Mir frö- 
ied öis, Gott hät es Fäscht paraat»
21 Uhr, Feier der Osternacht, Oster­
feuer, Weihe der Osterkerze, Erneue­
rung der Taufe, Eucharistiefeier 
Musikalische Gestaltung: Matthias 
Müller, Klarinette; Magda Schwerz­
mann, Flöte; Gunda Maag, Orgel 
Kollekte: Für die Christen im Heiligen 
Land
Anschliessend Apero mit Eiertütschen

Ostersonntag - mit Jesus leben
«Er ist auferweckt worden gemäss der 
Schrift», 1. Korinther, 15,4
Feierliche Gottesdienste zum Osterfest 
9.15 Uhr, Zollingerheim
11 Uhr, Kirche St. Franziskus 
Musikalische Gestaltung: Magda 
Schwerzmann, Flöte; Matthias Müller,

Klarinette; Gunda Maag, Orgel 
Kollekte: Für die Christen im Heiligen 
Land

Gottesdienste in der Osterwoche

Mittwoch, 14. April
9.30 Uhr, ökumenische Andacht, Zol­
lingerheim
Donnerstag, 15. April
9.15 Uhr, Wortgottesdienst mit Kom­
munionfeier

Dass Ostern werde...
Jesus, mit dir will ich auferstehen 
gegen Not und Tod 
gegen Folter und Leiden 
gegen Armut und Elend 
gegen Hass und Terror 
gegen Zweifel und Resignation 
gegen Unterdrückung und Zwang 
Mit dir will ich auferstehen 
gegen alles, was Leben hindert 
Mit dir will ich auferstehen 
für alles, was das Leben fördert 
Sei du mit mir, damit ich auferstehe mit 
dir
Das Seelsorgeteam wünscht allen Pfar­
reiangehörigen froh machende, ermuti­
gende und stärkende Ostererfahrungen. 

Pfarrer Oswald Krienbühl 
Bruder Andreas Brülisauer 

Amanda Ehrler, Gemeindekoordinatorin

Weitere Informationen finden Sie im 
forum und unter www.kath.ch/maur

Notfalldienste

Ärztlicher Notfalldienst
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt 
oder den nächsten Arzt an. Ist dieser nicht • •
erreichbar, wählen Sie die Arztenotruf- 
nummer 01 392 00 88. 

• •
Arzte der Gemeinde Maur:
Dr. med. P. Cunier
Rellikonstrasse 7, Maur, Tel. 01 980 32 31
Dr. med. U. Pachlatko
Leeacherstrasse 21, Ebmatingen 
Telefon 01 980 21 21 • •
E. Stössel, prakt. Ärztin
Tägernstrasse 17, Forch, Tel. 01 980 08 95

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zürcher Oberland
Der Notfalldienst ist jeweils am Wochen­
ende von Freitag, 18 Uhr, bis Montag, 
6 Uhr, im Einsatz.
Der Dienst habende Zahnarzt ist stets über 
Telefon 079 358 53 66 erreichbar.

Spitex Maur
Gemeindekrankenpflege, Hauspflege, 
Haushilfe, Krankenmobilien
Telefon 01 980 02 00, Montag bis Freitag, 
8.30 bis 11 und 16 bis 17 Uhr.

Mir fröied öis, Gott hät es Fäscht paraat - fiire mit de Chliine
Zum ersten Mal feiern wir am Karsamstag, 17 Uhr, in der Kirche St. Franziskus einen 
ökumenischen Ostergottesdienst für die Kleinsten. Eltern mit Kindern bis ca. 6 Jahren 
sind dazu herzlich eingeladen. Mit der biblischen Ostererzählung vom leeren Grab spü­
ren wir dem Geheimnis von Tod und neuem Leben nach. Wir wollen spüren: «Gott hät 
für eus es Fäscht paraat.» Rund um das Osterfeuer wollen wir dieser Freude Ausdruck 
geben und das Osterlicht nach Hause tragen.

Für das Vorbereitungsteam, Amanda Ehrler

Märtegge

Gesucht
Raumpflegerin für 5-Zimmer-Wohnung 
in Maur. Wöchentlich für ca. 2 Stunden. 
Telefon 079 445 76 38.

Modelle für die Praktikantinnen Yolanda 
und Vanessa im neuen Nail-Studio in Eb­
matingen an der Zürichstrasse 123a. Mo­
delle erhalten 50 % Rabatt. Anmeldung an 
043 366 09 44.

Rüstigen Rentner für Rasen mähen und 
kleine Gartenarbeiten auf der Forch. 
Wöchentlich für 2 bis 3 Stunden. Telefon 
01 980 04 38.

Zu vermieten
4 i/z-Zi+Cheminee, in Binz, Gütschstr. 24 
per 1.6. od. 1.7., STWEG-Qualität, 1. OG, 
Lift, Balkon, Wohnkü/Granit, DU/WC + 

Bad/WC, Bodenheiz., exkl. 2350.-, NK 
265.-, Garage 145.-. Tel. 01 920 42 07.
3-Zimmer-Wohnung zu vermieten, Im 
Brünneli, Aesch, per 1. Mai. Preis 1450.- 
inkl. NK, Info: Suter, Tel. 01 980 09 09.

Vermisst wird
Wir vermissen seit dem 16. März unsere 
geliebte schwarze Katze. Wer hat sie ge­
sehen oder weiss, wo sie sich versteckt? 
Wir sind froh um jeden Hinweis. Telefon 
043 366 09 65.

7 L IZu verschenken
Zu verschenken schöne, praktische Wohn­
wand, Eiche, braun, mit Bar, kleinem 
Schrank mit zwei Schubladen und Tab­
laren. Breite ca. 206 Zentimeter. Telefon 
01 980 31 27.
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Informationen der 
evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde Maur 
www.ref.ch/maur

Lobgebet zu Ostern
Christus ist wahrhaftig auferstanden
Gott, wir danken dir für das Erwachen der 
Natur in diesen Tagen, für das Gedeihen 
der Kinder, für das Leuchten in unsern 
Augen, für alles wieder aufbrechende 
Leben. Wir danken dir für die Freude, die 
wir darüber empfinden.
Ehre sei dir

Christus ist wahrhaftig auferstanden
Gott, wir danken dir für jedes Kind, des­
sen Tränen getrocknet werden, für jeden 
Menschen, der gerettet wird aus Hunger, 
Entbehrung, Krieg, Demütigung und Ein­
samkeit. Wir danken dir für jedes Zeichen 
der Anteilnahme, für den Mut, die Hilfe 
und den Beistand unter Menschen, die es 
gibt jeden Tag.
Ehre sei dir

Christus ist wahrhaftig auferstanden
Gott, wir danken dir für die Erfahrung von 
Licht und kostbarstem Leben, trotz und 
mitten in Schmerz, Krankheit, Abhängig­
keit, Angst und Sterben. Wir danken dir 
für jede Erfahrung von Treue und Freund­
schaft, für die Erfahrung von Sinn und 
Erfüllung gerade im Angewiesensein auf 
andere. Wir danken dir für deine Liebe, die 
uns über den Tod hinaus trägt und erhält. 
Ehre sei dir

Christus ist wahrhaftig auferstanden
Gott, wir danken dir.
Du bist mitten unter uns, wenn wir uns be­
rühren lassen von der Not und dem 
Engagement anderer Menschen, wenn wir 
aufbrechen aus Gleichgültigkeit und be­
quemer Resignation, wenn wir es wagen, 
uns einzumischen mit unsern Fragen und 
unsern Gaben, wenn wir uns anstecken 
lassen von deiner Empörung über alles 
Unrecht, von deiner Hoffnung auf die 
Veränderbarkeit von Missständen, von 
deiner Liebe zu allen Menschen und der 
ganzen Schöpfung.
Ehre sei dir

Christus ist wahrhaftig auferstanden
Gott, wir danken dir. Du schenkst uns die 
Gewissheit, wichtig und geliebt zu sein. 
Du befreist uns vom Zwang, perfekt sein 
zu müssen. Du nimmst uns die Angst, eine 
falsche Entscheidung zu treffen.
In dir sind wir geborgen und frei.
Von dir kommt die Gabe, danken zu kön­
nen, zu singen und zu lachen.
Von dir kommt die Gabe, einander zuzu­
hören und miteinander Wege zu suchen 
und zu gehen in eine Welt, die an vielen 
kleinen Orten gerechter, friedlicher und 
heiterer ist.
So können wir dich loben an Ostern, dem 
Fest der Auferstehung. Wir danken dir für 
Jesus Christus, der mit uns ist im Leben, 
im Sterben und in unserer Auferstehung 
vor und nach dem Tod.
Ehre sei dir

Pfarrerin Jacqueline Sonego Mettner

Traurigkeit - des Teufels Instrument
Traurigkeit ist ein Instrument des Teufels, 
wodurch er viel ausrichtet. Denn je trauri­
ger einer ist und seinen Gedanken nach­
hängt, desto mehr kann der Teufel mit ihm 
anfangen. Dunkle Gedanken sind des Teu­
fels Instrument, durch sie findet er Ein­
gang zu uns. Denn wo es schon vorher nass 
ist, da kann man leicht nachschütten, dass 
es ganz schlüpfrig und rutschig wird. Und 
wo der Zaun am niedrigsten ist, da kann 
man leicht drübersteigen. Wo Traurigkeit 
ist, da steht die Sache des Teufels gegen 
uns gut. Darum betet fleissig, und wenn 
ihr traurig seid, so geht zu gottseligen Leu­
ten und lasst euch mit Gottes Wort trösten.

Der Teufel flieht die Musik
Der Teufel ist ein trauriger Geist und 
macht die Leute traurig. Darum kann er 
die Fröhlichkeit nicht leiden, und daher 
kommt es auch, dass er von der Musik weit 
weg flieht, wenn man singt, besonders 
geistliche Lieder.

Aus den Tischreden Martin Luthers

Gottesdienste
■ Karfreitag, 9. April
/ 0 Uhr, Kirche Maur
In deine Hände befehle ich meinen Geist
Pfarrer Rene Perrot, Abendmahl
Singkreis Maur, Leitung: David Haladjian

10.30 Uhr, Andachtsraum, Zollingerheim
Aesch
In der Not nicht allein
Pfarrerin Jacqueline Sonego Mettner, Abendmahl

Kollekten: Dargebotene Hand

■ Samstag, 10. April
17 Uhr, Kirche St. Franziskus, Ebmatingen
Mir fröied öis, Gott hät es Fäscht paraat
Susanne Baumgartner, Kinder- und Jugendarbeit, 
Amanda Ehrler, Gemeindekoordinatorin 
und Team
Fiire mit de Chliine
(ökumenisch)

22 Uhr, Kirche Maur
Liturgische Osternacht
Pfarrer Rene Perrot, Abendmahl
Ad-hoc-Chor, Leitung: Ruth Steiner
Anschliessend Osterkuchen essen und Eier- 
tütschete im Helmhaus
Kollekte: Diakonische Werke

■ Ostersonntag, 11. April 
10 Uhr, Kirche Maur 
«Nur Liebe, frei gewordene» 
Pfarrerin Jacqueline Sonego Mettner, Abendmahl 
Musikgesellschaft Maur, Dirigent: Werner Kubli 
Kollekte: Diakonische Werke

Kinder und Juaendhche
■ Heute Donnerstag, 8. April 
19 bis 22 Uhr, Kirche Maur 
«Jesus Christ Superstar?» 
Susanne Baumgartner, Kinder- und Jugendarbeit, 
Pfarrer Rene Perrot
Jugendgottesdienst-Spezial

■ Donnerstag, 15. April
über Mittag, Schulhäuser Leeacher, Ebmatin- 
gen und Burgscheune Maur Dominotreff

ende
Amtswoche
11. bis 17. April, Pfarrer Kurt Gautschi

■ Mittwoch, 14. April
9.30 Uhr, Zollingerheim Aesch
Ökumenische Andacht

14.15 Uhr, Loorensoal, Looren 
Seniorenkommission Maur
Rückenschmerzen bei älteren Menschen
Referent: Dr. R. Biggoer, Uster 
Altersnachmittag

Re
Pfarrer Rene Perrot, Ebmatingen
Redaktionsadresse: Kirchgemeindesekretariat
Zeiglistrasse 64, 8122 Binz, Telefon 01 980 03 50
Fax 01 980 46 56, sekretariat@ggaweb.ch
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Persönlich Veranstaltungen
■ Donnerstag, 8. April
Mütter- und Väterberatung in Binz im 
Lothartreff, von 9.15 bis 11.15 Uhr.

■ Samstag, 10. April
Die Schatzchammer im Wettsteinhaus 
bleibt geschlossen.

Am 1. November 2003 haben Sie 
die Geschäftsführung und Verwal­
tung der Apotheke Zumikon von 
Frau Dr. Wiederkehr übernommen. 
Was haben Sie vorher gemacht? Ich 
bin seit 10 Jahren Apothekerin. Etwas 
über drei Jahre war ich vor der Über­
nahme bereits in der Apotheke Zumikon 
angestellt.
Als Geschäftsführerin haben Sie ei­
nen Karriereschritt getan, dafür 
jetzt weniger direkte Kundenkon­
takte. Gefällt Ihnen das? Ich habe 
sehr gerne Kundenkontakt, aber nun sit­
ze ich natürlich auch viele Stunden im 
Büro und befasse mich mit Werbung, 
Einsatzplanung für die Angestellten und 
vielem mehr. Die Buchhaltung und das 
Personalwesen betreut allerdings die 
Gruppe GaleniCare, der die Apotheke 
gehört. Darüber bin ich sehr froh.
Haben Sie viele Kunden aus Maur? 
Ja, besonders aus Ebmatingen und aus 
Aesch/Forch, das freut mich besonders. 
Für diese Dorfteile sind wir sehr nahe.
Sie wohnen schon länger in Maur, 
stammen aber aus Ubersee? Ja, ich 
komme von der anderen Seeseite, aus 
Greifensee. Zusammen mit meinem Le­
benspartner habe ich vor vier Jahren in 
Maur eine Wohnung gefunden.
Ich habe gehört, Ihr Partner sei ein 
Maurmer? Andreas Heberlein wohnte 
schon vor mir in Ebmatingen und hat sein 
Computer-Beratungsbüro immer noch im 
Haus seiner Eltern.
Was tun Sie in der Freizeit? Ich lese 
gerne, vor allem englische Literatur, weil 
ich die englischen Schriftsteller gut finde 
und um die Sprache nicht zu vergessen. 
Dann fahre ich gerne Velo rund um den 
Greifensee, gehe Schwimmen, geniesse 
ein gutes Essen. Da mir neben der Arbeit 
von 8 bis 1 8.30 Uhr an sechs Tagen pro 
Woche nicht viel Freizeit bleibt, ist Ent­
spannung wichtig.
Im Dorf Maur hört man nicht viel 
von den Südanflügen. Verbringen 
Sie Ihre Ferien weit weg und lan­
den dann frühmorgens von Süden 
her über unseren Hausdächern? 
Nein, nein, im Winter fahren wir meis­
tens mit dem Auto zum Skifahren und im 
Sommer auch gerne mal nach Frank­
reich oder Italien. Hie und da fliege ich 
halt dann schon mal nach London oder 
in den Süden.

Interview: Sylvia Lustenberger

■ Dienstag, 13. April
Mütter- und Väterberatung in Ebmatingen 
in der Kirche St. Franziskus, Bachtel­
strasse 13, von 13.30 bis 15 Uhr.

■ Mittwoch, 14. April
Gesundheit, Rückenschmerzen bei älteren 
Menschen, Seniorenkommission, Looren- 
saal, 14.15 Uhr.

■ Jeden Mittwoch und Donnerstag 
Bodyfit und -forming im Gymnastikraum, 
Schulhaus Looren (unverbindliche Probe­
lektion), jeweils von 10 bis 11 Uhr.

■ Donnerstag, 15. April
Mütter- und Väterberatung in Maur in der 
Burgscheune, Burgstr. 4, von 14 bis 16 Uhr.

Mütter- und Väterberatung in Aeschl 
Forch, im Mehrzweckraum des Zollinger­
heims, von 9.15 bis 11.15 Uhr.

Mittagstisch für Senioren im Restaurant 
Degenried, Zürich, 11.30 Uhr.

Bild der Woche

Eine Kuh macht Muh - viele Kühe machen Mühe. Aber dass diese Kuh zum Osterhasen gemacht 
wird, ist schon ein starkes Stück. Sie lässt es sich allerdings ruhig gefallen. Hauptsache, sie zieht 
alle Blicke auf sich und kommt sogar noch in die Zeitung! (Foto: gw)

Vorschau

■ Samstag, 17. April
Die Museen Maur sind von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Führungen nach Vereinbarung, 
Telefon 01 980 26 33.

■ Sonntag, 18. April
Erstkommunion, katholisches Pfarrvika­
riat Maur, Kirche St. Franziskus, Ebma­
tingen, 10.30 Uhr.

■ Montag, 19. April
Bike-Treff, jeweils am Montagabend sind 
alle Biker eingeladen, bei uns mitzufah­
ren. Treffpunkt ist jeweils um 18.30 Uhr 
beim Velogeschäft von Harald Grab in 
Ebmatingen. Die Ansprechperson beim 
Veloclub Forch ist Claudio Passini, Te­
lefon 01 422 77 35.

■ Samstag/Sonntag, 24./25. April 
Fischerplausch am Greifensee, Eglifilet 
backen, Sportfischerveren Maur und Um­
gebung, Schiffsteg Maur, ab 10 Uhr.

■ Sonntag, 25. April
Singen in der ref. Kirche Maur, Ge­
mischter Chor Ebmatingen-Binz, 10 Uhr.

Singen im Zollingerheim, Gemischter 
Chor Ebmatingen-Binz, 14.30 Uhr.
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